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Die servitanischen Teilnehmer am WJT vor dem Kölner Dom





























An dich wenden wir uns,
 Schmerzhafte Mutter,

 Mutter des Erlösers und aller Erlösten.

 Auf dich richten wir unseren Blick
 und betrachten deinen blassen, toten Sohn,
 der in deinem jungfräulichen Schoße ruht.

 Du bist die “lebende Pietá“
 und lehrst auch uns Barmherzigkeit und Liebe

 zum Leben bis über den Tod hinaus.

 Dir vertrauen wir unsere Welt an,
 die in Aufruhr geraten ist,

 die Menschen in ihren Ängsten und Nöten.
 Mögen sie durch deine mütterliche Fürsprache

 Gerechtigkeit und Frieden erlangen
 und sich Christus öffnen, 

 dem Licht und einzigen Retter der Menschen.

 Lass uns ein Herz haben, wie du es hast,
 damit wir nie an einem am Wegrand liegenden,

 erschöpften und gedemütigten Menschen achtlos vorübergehen, 
 sondern dass wir uns über ihn beugen, ihm helfen,

 dass wir, wie du es getan hast, 
 die blutenden Wunden liebevoll bedecken

 und die Menschen lieben, in Leid und Tod. Amen.

nach fr. Danilo M. Sartor OSM
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Wallfahrt nach Maria Waldrast

Der Schrein der hl. Drei Könige 
im Kölner Dom

„Wir sind gekommen, um ihn anzubeten.“

Aufwachen auf dem Marienfeld bei Köln

Am Ende des WJT: müde, aber glücklich


